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Wir schaffen Möglichkeiten

Swisscontact ist die Entwicklungsorganisation der Schweizer Wirtschaft. 
Sie wurde 1959 gegründet und ist politisch und konfessionell neutral. 
Die Stiftung ist steuerbefreit und von der ZEWO als gemeinnützige Orga-
nisation anerkannt und zertifiziert.

Swisscontact Projekte rund um den Globus: Afrika Kenia, Tansania, Uganda, Benin, Burkina Faso, Mali, Niger, Südafrika Asien
Bangladesh, Indien, Indonesien, Nepal, Sri Lanka, Vietnam Lateinamerika Bolivien, Ecuador, Peru, Costa Rica, El Salvador, Hon-
duras, Nicaragua Osteuropa Albanien, Kosovo, Russland, Serbien +++

Millionen von Menschen in Entwick-
lungsländern und Osteuropa leben nach wie
vor in Armut. Ihre Handlungsfähigkeit ist 
in finanzieller und sozialer Hinsicht stark
eingeschränkt. Ihr Vorwärtskommen wird
durch die wirtschaftlichen und politischen
Rahmenbedingungen noch zusätzlich er-
schwert. Rund 300 Swisscontact-Mitarbei-
tende in 25 Ländern setzen sich nach dem
Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe für eine
nachhaltige Entwicklung ein. Durch Bera-

tung, Aus- und Weiterbildung fördern wir
die lokale Wirtschaft und helfen mit, dass
Arbeitsplätze erhalten bleiben und neue
Beschäftigungsmöglichkeiten entstehen. 
Wir stehen dabei unseren lokalen Partnern
(Firmen, Verbände, Ausbildungsinstitutio-
nen, Selbsthilfegruppen u.a.) als Begleiter
und Berater zur Seite. Frauen und Männer
sollen ihre Lebenssituation selbstständig 
und gleichberechtigt verbessern können.



Unsere Projekte leisten Hilfe 
zur Selbsthilfe

Klein- und Mittelunternehmen
unterstützen

Eine gesunde Wirtschaft baut auf einem
Fundament von kleinen und mittleren Un-
ternehmen. Basis für deren Erfolg ist Eigen-
initiative, unternehmerisches Denken, Fach-
wissen und die nötigen finanziellen Res-
sourcen. Swisscontact erarbeitet mit lokalen
Organisationen ein gutes Beratungsangebot,
von dem Kleinunternehmer/innen profitie-
ren. Damit die Unternehmen wachsen kön-
nen, fördern wir zudem die Entwicklung
günstiger Rahmenbedingungen.

Finanzierungen nach Mass
Mit der Unterstützung von Schweizer

Bankfachleuten fördert Swisscontact den
Zugang zu sicheren Sparmöglichkeiten und
Krediten für arme Familien und Firmen.
Dank unserer fachlichen Unterstützung von
Mikrofinanzinstitutionen profitieren immer
mehr Menschen von einem auf sie zuge-
schnittenen Angebot an Finanzdienstlei-
stungen. Damit können sie sich wirtschaft-
lich selber helfen und mit Eigeninitiative
ihre Zukunft gestalten. 

Chancen für Frauen dank Beratung
«Jetzt haben wir Übersicht über unsere Finan-

zen und achten auf die Qualität unserer Produk-
te.» C. Siriyalatha, Inhaberin einer Bäckerei
Z Ein Viertel der srilankischen Bevölkerung lebt
unter der Armutsgrenze. Swisscontact befähigt
speziell Frauen, aus eigener Kraft wirtschaftlich
aktiv zu werden und selbständig Einkommen für
ihre Familien zu generieren. 

Swisscontact in Zahlen: Seit der Gründung (1959) haben sich mit Swisscontact-Unterstützung über 200’000 junge Frauen
und Männer beruflich aus- und weitergebildet +++ Im Rahmen der Förderung von Klein- und Mittelunternehmen haben
130’000 Unternehmer/innen und Mitarbeitende von Weiterbildungsangeboten profitiert +++ 15’000 Personen haben von
Swisscontact geförderte Umwelt-Kurse besucht +++

# Beispiel 
Sri Lanka

Qualität durch Weiterbildung
«Wir können und wollen die Qualität der Bera-

tung für unsere Kundinnen und Kunden verbes-
sern.» S. Peñaherrera, Kundenberaterin
Z Im ländlichen Ecuador sind Kleinbetriebe und
arme Familien Kunden bei Spar- und Kreditge-
nossenschaften. Oft fehlt es diesen kleinen Dorf-
banken an qualifiziertem Personal. Swisscontact
unterstützt die Aus- und Weiterbildung der Mit-
arbeiter/innen.

# Beispiel 
Ecuador



Bildung schafft Zukunft
Gute Ausbildungsmöglichkeiten sind für

die wirtschaftliche und soziale Entwicklung
eines Landes zentral. Swisscontact unter-
stützt deshalb ihre lokalen Partner bei der
Aus- und Weiterbildung von Lehrlingen 
und Instruktoren/-innen. Zudem beraten
wir Berufsverbände und Behörden bei der
Konzeption von neuen Ausbildungsfor-
men, z.B. mit Kurzzeitausbildungen, die 
auf den Arbeitsmarkt ausgerichtet sind. 
Wir leisten auch Unterstützung bei der Ent-
wicklung von nachhaltigen Strukturen für 
die Berufsbildung eines Landes.

UNO-Millenniums-Entwicklungsziele: Beseitigung der extremen Armut und des Hungers +++ Verwirklichung der allgemeinen
Primarschulbildung +++ Förderung der Gleichstellung der Geschlechter und Ermächtigung der Frauen +++ Senkung der Kin-
dersterblichkeit +++ Verbesserung der Gesundheit von Müttern +++ Bekämpfung von HIV/Aids, Malaria und anderen Krank-
heiten +++ Sicherung einer nachhaltigen Umwelt +++ Aufbau einer weltweiten Entwicklungspartnerschaft +++

Die Umwelt schonen
Nachhaltiges Wirtschaften bedeutet

auch den verantwortungsvollen Umgang
mit natürlichen Ressourcen. Swisscontact
unterstützt ihre lokalen Partner bei der
Umsetzung von Programmen zur Luftrein-
haltung und der Einführung von umwelt-
schonenden Produktionsmethoden. Mit
Öffentlichkeitsarbeit schärfen wir das Be-
wusstsein für umweltgerechtes Verhalten.

Ausbildung zur Unabhängigkeit
«Dank Swisscontact habe ich ein professionel-

les Niveau und damit ein Stück Unabhängigkeit
erreicht.» O. Koné, Automechaniker
Z In Westafrika fördert Swisscontact die berufli-
che Ausbildung junger Menschen. Dazu gehören
auch Alphabetisierungsprogramme und Aids-Prä-
vention. Speziell gefördert wird die Integration
von jungen Frauen in den Arbeitsprozess.

# Beispiel Mali

Klimaschutz in der Praxis
«In Fahrtechnik ausgebildete Buschauffeure

senken den Dieselverbrauch um bis zu 15%.» 
P. Butarbutar, Ingenieur
Z In Jakarta gehören öffentliche Busse zu den
Hauptverursachern der Luftverschmutzung.
Swisscontact unterstützt Ausbildungsprogramme
zur regelmässigen Überprüfung und Wartung 
der Motoren und für eine umweltschonende Fahr-
technik .

# Beispiel 
Indonesien



Senior Expert Corps in Zahlen: 600 pensionierte Fachpersonen sind im Pool des Swisscontact Senior Expert Corps einge-
schrieben und bereit für ehrenamtliche Beratungen +++ Jährlich werden weit über Hundert Einsätze durchgeführt +++ Nach
Sektoren: 30% Tourismus und Hotellerie, 30% Nahrungsmittelproduktion, 25% Technik und Handwerk, 15% Management
und Berufsbildung +++ 90% der Beratungen werden in Klein- und Mittelunternehmen geleistet +++

Public Private Partnership
Immer mehr Unternehmen nehmen 

auch global ihre soziale Verantwortung wahr
und wollen einen Beitrag zur weltweiten Be-
kämpfung der Armut leisten. Swisscontact 
entwickelt und realisiert firmenspezifische
Projekte. Als Entwicklungsorganisation der
Schweizer Wirtschaft verstehen wir die Anlie-
gen und verfügen über wertvolle Kontakte.
Unsere langjährige Erfahrung in der Projekt-
umsetzung ermöglicht ein breites Angebot 
an Dienstleistungen.

Senior Expert Corps
Die Idee ist bestechend einfach, der

Nutzen gross, die Kosten gering: Die 600
pensionierten Fachkräfte des Swisscontact
Senior Expert Corps leisten ehrenamtliche
Arbeit. Sie stellen ihr Wissen und ihre Er-
fahrung Kleinunternehmen in Entwick-
lungsländern und Osteuropa zur Verfügung.

Weiterbildung für Fabrikarbeiter/innen
«Dank der guten Zusammenarbeit mit Swiss-

contact ist dieses Programm bereits kurz nach
dem Start ein voller Erfolg.» M. Suresh Jerry,
Social Compliance Coordinator, Switcher SA
Z Junge Fabrikarbeiter/innen in den indischen
Lieferfirmen der Schweizer Textilfirma Switcher
erhalten Zugang zu kostenloser Weiterbildung.
Swisscontact unterstützt Switcher bei der Umset-
zung dieses Schulungsangebotes. 

# Beispiel 
Indien

Beratung nach Mass
«Dank der Unterstützung durch einen Senior

Experten konnte ich neue Produkte einführen 
und neue Arbeitsplätze schaffen.» A. Delmy de
Jimenez, Unternehmerin
Z Vom Angebot des Senior Expert Corps können
Klein- und Mittelunternehmen profitieren. Sie er-
halten durch Beratung rasche und wirkungsvolle
Unterstützung.

# Beispiel 
El Salvador



Die Welt in Zahlen: 800 Millionen Menschen leben mit weniger als 1 Dollar pro Tag +++ Weltweit können 130 Millionen Kinder
keine Schule besuchen +++ Ab 2007 leben über 50% aller Menschen in Städten +++ 4 von 10 Afrikanerinnen und Afrikanern
sind Analphabeten +++ 6 Millionen Menschen mit HIV/AIDS in Entwicklungsländern benötigen medizinische Versorgung +++
100 Millionen Kinder werden in gefährlichen Arbeitsverhältnissen ausgebeutet

Mit Ihrer Spende unterstützen 
Sie den Weg aus der Armut 

Swisscontact führt eigene Projekte so-
wie Aufträge des Bundes und anderer Geber
durch. Zu unseren Spendern gehören Fir-
men, Verbände, Stiftungen, Kantone, Ge-
meinden, Kirchgemeinden und Privatper-

sonen. Auch der Bund (Deza) unterstützt
unsere Spendenprojekte. Swisscontact ist
einer kostengünstigen und effizienten
Arbeitsweise verpflichtet. 



Allgemeine Spende an Swiss-
contact-Projekte

Sie können durch eine nicht zweckge-
bundene Spende unsere Projektarbeit ganz
generell unterstützen. Entscheiden Sie sich 
für diese Art der Hilfe, fliesst Ihr Beitrag 
dorthin, wo er am dringendsten benötigt
wird.

Spende für ein ausgewähltes
Projekt

Im Internet finden Sie unter www.swiss-
contact.org eine Liste mit all unseren ak-
tuellen Spendenprojekten. Sie haben die 
Möglichkeit, eines oder mehrere der dort
aufgeführten Projekte mit einem Beitrag
nach Ihrem Ermessen zu unterstützen.

Übernehmen Sie eine Firmen-
patenschaft

Sie können als Firma oder als Privatper-
son eine Patenschaft für ein mittelgrosses
Unternehmen in einem unserer Partnerlän-
der übernehmen. Sie verbessern damit die
Wettbewerbsfähigkeit dieses Unternehmens
und sichern damit langfristig Arbeitsplätze. 

Gemeinsame Entwicklung neuer
Projekte

Sie haben eine Idee für ein Projekt und
brauchen jemanden, der Sie bei der Um-
setzung unterstützt? Nehmen Sie mit uns
Kontakt auf. Wir freuen uns, Ihre Idee 
auf Mandatsbasis zum Erfolg zu bringen. 
Wir beraten Sie gerne.

Swisscontact-Freundeskreis
Immer mehr Privatpersonen unterstützen

Swisscontact. Als Mitglied unseres Freundes-
kreises bezahlen sie jährlich Fr. 250.– und
werden von uns zu speziellen Veranstaltun-
gen eingeladen. Mit einem Newsletter infor-
mieren wir alle Donatoren regelmässig über
unsere Projekte sowie über die neusten Ten-
denzen in der Entwicklungszusammenarbeit.

Legate an Swisscontact
Viele Personen möchten neben den Ver-

pflichtungen gegenüber ihren Erben einen
Teil ihres Vermögens so einsetzen, dass es
über ihr eigenes Leben hinaus Gutes und
Sinnvolles bewirkt. Vielleicht möchten Sie
einen Teil ihres Nachlasses für die Aus- und
Weiterbildung von benachteiligten Men-
schen einsetzen. Wir beraten Sie gerne da-
bei.

Swisscontact-Spendenkonto 
Postkonto 80-29768-1
Wir danken für Ihre Unterstützung!



Swisscontact, Schweizerische Stiftung für technische Entwicklungszusammenarbeit
Döltschiweg 39, Postfach, CH-8055 Zürich, Telefon 044 454 17 17, Telefax 044 454 17 97 
Postkonto 80-29768-1, sc@swisscontact.ch, www.swisscontact.org


